
Wann darf sich ein Landkreis 
Fairtrade-Town nennen?
Die Fairtrade-Stadt Kampagne ist eine Ini-
tiative des Trans Fair e.V. 
Ziel ist es, Städte auszuzeichnen, in de-
nen fairer Handel auf kommunaler Ebene 
gezielt gefördert wird. Um sich Fairtrade-
Stadt nennen zu dürfen, muss eine Stadt 
bzw. ein Landkreis fünf Kriterien erfüllen:
1. Der Kreistag verabschiedet einen Be-
schluss zur Unterstützung des Fairen Han-
dels.
2. Eine lokale Steuerungsgruppe begleitet 
den Weg der Fairtrade-Stadt.
3. In verschiedenen Einzelhandelsgeschäf-
ten sowie Cafés und Restaurants werden 
Produkte aus fairem Handel angeboten.

4. Auch Schulen, Vereine und Kir-
chen verwenden Produkte aus 

dem Fairen Handel und set-
zen Bildungsaktivitäten um.
5. Die örtlichen Medien 
berichten aktiv über das 
Thema.

Im Jahr 2009 star-
tete die Kampa-

gne in Deutsch-
land. Mittlerweile 
gibt es bundes-
weit knapp 
900 und welt-
weit über 2.000 
Fairtrade-Städte 
in 35 Ländern.
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Fairtrade-Town
Knapp 900 Städte und Gemeinden in Deutsch-
land sind vom Verein TransFair e.V. bereits als 
„Fairtrade-Towns“ ausgezeichnet worden. Der 
Faire Handel garantiert gerechte Preise für Pro-
dukte, die in Ländern des Globalen Südens herge-
stellt werden und unterstützt dort eine eigenstän-
dige soziale und umweltschonende Entwicklung 
der Produzentinnen und Produzenten.
Auch der Landkreis Calw beabsichtigt, sich um die 
Auszeichnung als „Fairtrade-Town“ zu bewerben. 
Altensteig, Bad Herrenalb, Bad Liebenzell, Bad 
Wildbad und Nagold haben im Landkreis Calw 
bereits Zeichen gesetzt. Zuvor soll jedoch geprüft 
werden, ob die Kriterien dafür erfüllt werden kön-
nen.

Mitmachen ist angesagt!
Wir freuen uns, wenn Sie an den Vorhaben teil-
nehmen, unsere Fragen beantworten und Ihre 
Meinung äußern.
Am Ende wird der Kreistag entscheiden, ob sich 
der Landkreis Calw um den Titel „Fairtrade-Town“ 
bewerben wird.

Das Prinzip des fairen Handels:

Garantiert fair
Importorganisationen wie z.B. 
GEPA und El Puente betreiben zu 
100 Prozent Fairen Handel. Das 
garantieren sie mit ihrem Siegel.  

cw-fairtrade.de

Einige Beispiele für bestehende 
Initiativen im Kreis Calw

Altensteig
Das Christophorus-Gymnasium Altensteig ist seit 2015 
„Fairtrade-School“.

Nagold
Die Kita Lemberg wurde als eine der ersten Kindertages-
stätten in ganz Baden-Württemberg als „Faire Kita“ aus-
gezeichnet.

Bad Herrenalb
Die 160 jungen Spielerinnen und Spieler der JSG 
Oberes Albtal haben 2022 für ihr „Fair Play“ insgesamt 
39 faire Fußbälle erhalten. Ab sofort spielen sie mit fair 
produzierten Fußbällen.

Bad Wildbad
Das Naturpark-Restaurant Foxy Bräu, das vom Gastro-
nomensiegel „Schmeck den Süden“ mit drei Löwen aus-
gezeichnet ist, bezieht Schwarztee, den es im Schwarz-
wald nun mal nicht gibt, über den örtlichen Weltladen.

Bad Liebenzell
Von fair gehandeltem Kaffee und Tee in den gemütlichen 
Cafés bis hin zu fair produzierten regionalen Lebensmit-
teln in den lokalen Geschäften – sind faire und regionale 
Produkte in der Stadt erhältlich: fair und regional.

Faire Gemeinden
Die Evangelischen Kirchengemeinden Altensteig, Alt-
hengstett-Neuhengstett, Bad Liebenzell, Hirsau und 
Ostelsheim sowie die Katholische Kirchengemeinde Bad 
Liebenzell haben die Auszeichnung „Faire Gemeinde“ 
erhalten.


